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Worte des Bürgermeisters 

Sehr geehrte Gemeindebürger ! 
Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen! 
 
Nach einem arbeitsintensiven Jahr konnte ich dem Gemeinderat einen 
erfreulichen d.h. ausgeglichenen Rechnungsabschluss für das Jahr 2016 
zur Beschlussfassung vorlegen.  
Der Rechnungsabschluss für das Haushaltsjahr 2016 ist in der Zeit vom 
24. Februar 2017 bis 10. März 2017 im Gemeindeamt Niederhollabrunn 
während der Amtsstunden zur allgemeinen Einsichtnahme aufgelegen. 
Schriftliche Stellungnahmen wurden weder von den politischen Fraktio-
nen noch von Gemeindebürgern eingebracht.  
 
Die marktbestimmten Betriebe Müll, Wasser und Kanal konnten ausge-
glichen geführt werden. Der Schuldenstand dieser marktbestimmten 

Betriebe konnte um € 130.158,97 verringert werden. 

Die Darlehensschulden der Schuldenart 1 (öffentlicher Haushalt) konnten um  

€ 160.392,35 verringert werden.  

Der Rechnungsabschluss wurde schließlich in der Gemeinderatssitzung am 13. März 2017 mit 
den Stimmen der ÖVP-, SPÖ- und FPÖ-Fraktion mehrheitlich beschlossen.  
Bedanken darf ich mich als Bürgermeister für die sehr gute politische Zusammenarbeit mit 
den drei Fraktionen.  
 
Seit ich die politische Führung in unserer Marktgemeinde übernommen habe, wurden sämtliche 
Angelegenheiten in einem vernünftigen, respektvollen Rahmen zwischen den genannten Fraktio-
nen besprochen, Lösungen ausgearbeitet und anschließend im Gemeinderat einheitlich be-
schlossen.  
 
Somit kann ich mich gemeinsam mit dem Gemeinderat den Herausforderungen, die das laufende 
sowie die folgenden Jahre mitbringen werden, mit voller Kraft widmen.  
 
Das beharrliche Verfolgen unserer gesteckten Ziele, nämlich das Aufstellen eines stabilen Bud-
gets zur Sicherung des künftigen finanziellen Rahmens für die notwendigen Investitionen in un-
sere Gemeindeinfrastruktur  und die Modernisierung der Gemeindeverwaltung im Hinblick auf 
ein erstklassiges und zuvorkommendes Bürgerservice sollen den erfreulichen Wandel in unse-
rer Marktgemeinde weiter vorantreiben und eine langfristige positive Weiterentwicklung garantie-
ren.  

Ein konstruktiver Kurs mit vollstem Einsatz zum Wohle unserer Marktgemeinde - das muss un-

ser gemeinsames Ziel für die nächsten Jahre sein. 
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Aus dem Gemeinderat 

Subvention für Kirchturmsanie-

rung 

Der Gemeinderat hat einstimmig be-

schlossen, die Sanierung des Kirch-

turmes der Pfarrkirche Niederholla-

brunn mit € 5.000,- zu unterstützen 

wobei € 2.500,- im Jahr 2017 und € 

2.500,- im Jahr 2018 zur Auszahlung 

gelangen. 

Förderung zur Wohnraumschaf-

fung 

Die Bauwerber in der Gemeinde Nie-

derhollabrunn können bei Errichtung 

eines Wohnhauses gratis 2 Rollen 

Restmüllsäcke erhalten. 

Anpassung Kindergartenbeiträge 

Aufgrund einer Änderung des Kinder-

gartengesetzes müssen die Elternbei-

träge für die Nachmittagsbetreuung 

im Kindergarten ab 1.1.2017 ange-

passt werden. Die Beiträge sind ge-

staffelt von € 50,- bis € 90,- pro Mo-

nat und Kind. 

Förderung an Sportunion 

Der Sportunion wurde eine Subventi-

on in Höhe von € 500,- gewährt. 

Straßengestaltung beim Kinder-

garten 

Der Fa. Strabag AG wurde der Auf-

trag zur Straßengestaltung beim Kin-

dergarten und beim Friedhof zu Preis 

von € 127.754,30 erteilt. Ca. 20.000,- 

werden von der Pfarre übernommen. 

Förderung für die FF Niederhol-

labrunn 

Der FF-Niederhollabrunn wird eine 

Subvention für die Ausrüstung und 

div. Adaptierungen des RLF in der 

Höhe von € 15.000,-gewährt. 

Ankauf von Straßenlampen 

Der Fa. Elektro Trnka GmbH wurde 

der Auftrag erteilt,  Lichtpunkte anzu-

kaufen und aufzustellen. 

Sanierung Deponie Bruderndorf 

Die Firma Erdbau Schörg GmbH wur-

de mit Mulcharbeiten an der Deponie 

Bruderndorf beauftragt.  

Ankauf Gemeindefahrzeug 

Es wurde beschlossen, einen VW 
Crafter 30 Kasten zum Kaufpreis in 
Höhe von € 25.690.– inkl. Mwst. von 
der Fa. Dangl & Dietrich GmbH als 
Kommunalfahrzeug für den Gemein-

degebrauch anzukaufen. 

Gebrauchsabgabentarif 

Der Tarif über das Ausmaß der 
Gebrauchsabgabe wurde an die Än-
derung der Verbraucherpreise gemäß 
dem Landesgesetz angepasst und 
war daher die kommunale Verord-
nung zu ändern. 

 

Straßenbauarbeiten in Nieder-

hollabrunn 

Die Gemeinde beabsichtigt die Her-
stellung von Gehsteigen und Abstell-
flächen sowie Verbreiterungen und 
Entwässerungseinrichtungen entlang 
der Landesstraße L 30 in Niederholla-
brunn an der Unteren Hauptstraße ab 
dem Jugendheim und einen Teilab-
schnitt der Oberen Hauptstraße. Die 
Kosten hierfür betragen im heurigen 
Jahr ca. € 60.000,- und sind zur Gän-
ze durch die Gemeinde zu tragen. 

Ankauf einer EDV-Anlage 

Für die Gemeindeverwaltung wird 
eine neue EDV-Anlage benötigt. Die 
alte Anlage ist 8 Jahre alt. Die neue 
EDV-Anlage wird zum Preis von ca. 
23.500,- von der Fa. Gemdat ange-
kauft. 

 

Verein „Freunde des Weinviertler 

Museumsdorfes Niedersulz“ 

Die Marktgemeinde ist als außeror-
dentliches Mitglied dem Verein 
„Freunde des Weinviertler Museums-
dorfes Niedersulz“ beigetreten. Das 
Weinviertler Museumsdorf Niedersulz 
ist das größte Freilichtmuseum in NÖ. 
Aus unserer Gemeinde ist die Luthe-
rische Geheimkapelle aus Niederfel-
labrunn nachgebaut. 

Schulische Nachmittagsbetreu-

ung 

Nach Verhandlungen mit der Ge-
meinde Leitzersdorf werden die El-
ternbeiträge der schulischen Nach-
mittagsbetreuung für das Schuljahr 
2017/18 angepasst. Diese werden 
gestaffelt zwischen 61,- und 102,- € 
betragen (statt bisher zwischen 60,- 
und 98,-). 

 

Verkauf von Eichenstämmen 

Die Gemeinde hat 95 Eichenstämme 
an die Fa. Frischeis zum Preis  von € 
48.693,- netto verkauft. 

Bei einer Holzsubmission konnte zu-
sätzlich ein Erlös von € 2.684,33 er-
zielt werden. 
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Ankauf einer Hangrutsche für den Kindergarten 

Im Dezember wurde von den engagierten Mitgliedern des  Elternbeirates ein Punschstand beim Kin-
dergarten organisiert. Es wurden jedoch nicht nur warme Getränke ausgeschenkt sondern es standen 
auch so einige köstliche, selbst-
gemachte Schmankerl zum Ver-
kauf. Das Angbot wurde von den 
Besuchern sehr gut angenom-
men und es konnten auf diesem 
Wege € 1.024,-- eingesammelt 
werden. Da aber für die geplante 
Anschaffung einer Hangrutsche 
noch ca. € 1.200,-- benötigt wer-
den, erklärten sich Vertreter der 
heimischen Wirtschaft spontan 
bereit, den restlichen Betrag zu 
spenden. 
Ich bedanke mich als Vertreter 
der Gemeinde und im Namen 
der Kindergartenleiterin bei allen 
Eltern, die im Dezember mit Ih-
rem Punsch- und Schmankerl-
stand den Grundstein für diese 
gelungene Aktion gelegt haben. 
Und nochmals bedanken darf  
ich mich diesmal im Namen der 
Kindergartenkinder - die der 
Montage der Hangrutsche schon 
sehnsüchtig entgegenfiebern - 
bei der heimischen Wirtschaft für ihre großzügige und unkomplizierte Unterstützung. 
 

Dies ist ein gutes Beispiel für ein gelebtes Miteinander! 
 

V.l.n.r. Ch.Duffek, W. Seidl, J. Penner, Bgm. J. Duffek, L. Kandler, S. Seidl, L. Pimber-

ger, A. Mayerhofer, R. Labschütz 

Von den Gemeindearbeitern wurden die Bänke für 

öffentliche Wege und Parkanlagen repariert und som-

merfit gemacht. 

Falls Sie schadhafte Bänke auf öffentlichen Flächen 

vorfinden, melden Sie dies bitte am Gemeindeamt 

damit diese repariert werden können. 

Rasenmähen 

Das Rasenmähen mit Benzinmotorrasenmähern 

und mit anderen lärmerregenden Maschinen in be-

wohnten Gebieten oder in unmittelbarer Umgebung 

in der Zeit von 20,00 Uhr bis 6,00 Uhr, an Sonn– 

und Feiertagen während des ganzen Tages sind 

verboten. Für die Landwirtschaft sieht der Gesetz-

geber Ausnahmen vor. 
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Unser neues Gemeindeamt—Eine Standortfrage 

Wie bereits in unserer Aussendung Anfang März angekündigt, sind Sie - werte  Gemeindebürge-
rInnen - eingeladen, über den zukünftigen Standort unseres Gemeindeamtes mitzubestimmen. 
 

Folgende Standorte stehen zur Entscheidung: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Alter Kindergarten, Theodor-Krammer-Weg 5                              Gemeindeamt jetziger Standort, Amtsweg 1 

 

Nach den ersten Bestandsaufnahmen kann man zumindest sagen, dass beim alten Kindergarten 
der Dachstuhl sowie das Dach komplett erneuert werden müssen. Das jetzige Gemeindeamt wie-
derum ist nicht barrierefrei und somit müsste ein kostenintensiver Lift eingebaut werden.  
 

An beiden Standorten würden uns sämtliche Optionen wie  Zubau, Umbau oder Sanierung der 
jetzigen Gebäude zu Verfügung stehen.  
 

Unser Ziel ist, dass unser neugestaltetes Gemeindeamt den Anforderungen einer modernen, 
kommunalen Verwaltung gerecht wird.  

Sobald die Standortfrage entschieden ist, wird umgehend mit den Planungen begonnen.  
 

Ich darf Sie daher als Bürgermeister einladen 

 

am Sonntag, den 30. April 2017 
 

in der Zeit von 9.00 bis 11.00 Uhr 
 

an der Meinungsumfrage über den zukünftigen Standort in unserer Gemeinde teilzunehmen. 

 

Die Umfragen finden in den Ortschaften Bruderndorf, Haselbach, Niederfellabrunn und Streitdorf 
in den FF-Häusern sowie in Niederhollabrunn am Gemeindeamt statt.  

 

Bitte um zahlreiche Teilnahme!   
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Ankauf eines Heckplaniergerätes  

In der Gemeinderatssitzung am 13.3.2017 wurde 
vom Gemeinderat mehrheitlich die Anschaffung ei-
nes Heckplaniergerätes der Marke Hauer, Type HP
-2461, passend für unseren Gemeindetraktor, be-
schlossen. Das Heckplaniergerät eignet sich ideal 
zur Herstellung und Instandhaltung von Wegen in 
der Land-, Forst- und Kommunalwirtschaft. 
 
Durch drei hydraulische Verstellmöglichkeiten lässt 
sich das Planiergerät optimal auf jede Arbeitssitua-
tion anpassen. Die Schürftiefe kann mit der Heck-
hydraulik oder mit den hydraulisch verstellbaren 
Stützrädern verändert werden. 
Damit ist die Bearbeitung der gemeindeeigenen 

Wege in Eigenregie durch unsere Gemeindearbeiter möglich.  
 
Angekauft wurde das Planierschild bei der Fa. Land & KFZ Tech-
nik Penner aus Niederfellabrunn. Danke der Fa. Land & KFZ 
Technik Penner zu dem wirklich fairen bzw. sehr entgegenkom-
menden Ankaufspreis! 

Antrag auf Neuausstellung eines österreichischen Reisepasses 

Wichtig: Jeder Antragteller muss persönlich bei der Behörde erscheinen 

Bitte bringen Sie folgende Unterlagen mit: 

. Wenn sie bereits einen roten Reisepass besitzen: 

Reisepass, 1 aktuelles Passfoto das den Passbildkriterien entspricht, (bei Namensänderung: 

Heiratsurkunde). 

. Wenn Ihr Reisepass länger als 5 Jahre abgelaufen ist: 

Reisepass, 1 aktuelles Passfoto das den Passbildkriterien entspricht, Geburtsurkunde, Staats- 

bürgerschaftsnachweis, (bei Namensänderung: Heiratsurkunde). 

.Wenn Sie für ein Kind einen Reisepass benötigen: 

Geburtsurkunde des Kindes, Staatsbürgerschaftsnachweis, 1 aktuelles Passfoto das den Pass-

bildkriterien entspricht, ein vertretungsbefugter Elternteil muss wegen der Unterschrift für die Zu-

stimmungserklärung (bei unehelichen Kindern unbedingt die Kindesmutter) mitkommen, persönli-

ches Erscheinen des Kindes ist notwendig. Sollte die Ehe der Eltern geschieden sein, ist der Ob-

sorgebeschluss des Pflegschaftsgerichtes notwendig. 

Wenn das Kind bereits einen Reisepass besitzt, kann die Vorlage von Geburtsurkunde und 

Staatsbürgerschaftsnachweis unterbleiben. 

Gebühren: Reisepass mit Fingerprint: 75,90 Euro, Reisepass mit Fingerprint-Expresszustellung: 

100,- Euro, 1-Tages-Expresspass: 220,- Euro, für Kinder-Pässe gelten andere Tarife. 
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Straßenbau beim Kindergarten  

In der Osterwoche (ab Montag, 10.4.2017) beginnt die Fa. Strabag AG mit den Arbeiten zur Ges-
taltung der Straße und des Vorplatzes vor dem Kindergarten sowie vor dem Friedhof.  
 
Der Beginn der Arbeiten wurde bewusst in die Osterferien verlegt, um so die größten Manipulati-
onsarbeiten ohne Gefahren durchführen zu können. 
 
Die Arbeiten werden ca. 2 Wochen in Anspruch nehmen. In dieser Zeit wird es dadurch vor dem 
Kindergarten und vor dem Friedhof zu Behinderungen kommen.  
 

 
 
Dennoch wird es in der Woche nach Ostern noch nicht möglich sein, den Kindergarten mit dem 
Auto direkt anzufahren.  
 
Bitte achten Sie darauf, Ihr Auto weiter weg und nicht behindernd abzustellen bzw. achten Sie 
auf mögliche Gefahrenquellen wenn Sie Ihr(e) Kind(er) in der Früh in den Kindergarten bringen 
und später wieder abholen.  

Wichtige Telefonnummern: 

Gemeindeamt Niederhollabrunn: 02269/2224, gem@niederhollabrunn.gv.at 

EVN Stockerau (für Strom, Gas) 02266/600-0 

EVN Stockerau (für Schmutzwasserkanal) 02266/600 167 83 

Kindergarten Niederhollabrunn: 02269/2268-10 

Volksschule Niederfellabrunn: 02269/2556 

Schulische Nachmittagsbetreuung: 02738/2221 Büro Lerntiger 

R.k. Pfarre Niederhollabrunn 02269/21359, Stockerau 02266/62771 

 

Notfallnummern: 

Feuerwehr  122        Polizei 133 

Rettung 144         Ärztenotdienst 141 
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Der Kameradschaftsbund Niederfel-
labrunn lud zur Generalversamm-
lung. Fast 100 Kameraden folgten 
der Einladung, darunter auch Bi-
schof Paul Iby aus Eisenstadt. Ob-
mann Erich Woller wies in seiner An-
sprache unter anderem auf die kom-
menden Veranstaltungen hin: Klein-
kaliberschießen am 24. Juni und 
Friedensmesse am 3. September. 
Im Rahmen der Versammlung wurde 
auch der Vorstand neu gewählt. Die 
Funktion des Obmanns behält wei-
terhin Erich Woller, Andreas Haftner 
wird in Zukunft den geschäftsführen-
den Obmann übernehmen. Die bei-
den Stellvertreter bleiben weiterhin 
Martin Kogler und Franz Krizek. 
 

Generalversammlung des Kameradschaftsbundes Niederfellabrunn 

Martin Kogler, Ernst Kugler, Paul Iby, Richard Chyira, Erich Woller, Bgm. 

Jürgen Duffek, Vbgm. Rudolf Malanik, Wolfgang Heuer, Josef Schirmbrand 
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Besuch der Volksschule 

Am Freitag, den 31. März besuchten die Kinder der 3. und 4. Klassen der Volksschule das Ge-

meindeamt. Bürgermeister Jürgen Duffek erklärte den Schülerinnen und Schülern die Tätigkeit 

des Bürgermeisters und stellte den Arbeitsablauf auf dem Gemeindeamt vor. 
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Jungbürger Jahrgang 

1998 und 1999 

Heuer fand erstmals für 

Jungbürger der Jahrgän-

ge 1998 und 1999 eine 

Informationsveranstaltung  

am Gemeindeamt statt. 

Bürgermeister Jürgen 

Duffek und Vizebürger-

meister Rudolf Malanik 

wiesen die Jugend auf 

ihre Rechte und Pflichten 

hin. Unter den anwesen-

den und geladenen Teil-

nehmern und Teilnehmerinnen 

wurden Gutscheine in Höhe 

von 50,- verteilt welche sie ge-

meinsam mit einer (oder meh-

reren) Rechnungen von einem 

Betrieb aus unserer Gemeinde 

am Gemeindeamt einlösen 

können. 

Jugend in Niederhollabrunn 
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Werbeeinschaltungen – In-

serate 

Es ist möglich, in unserer Zei-

tung zu inserieren. Die Berech-

nung der Gebühren und Abga-

ben erfolgt nach der gedruckten 

Inseratgröße.  

1/1 Seite (A4) € 100,- pro Aus-

gabe 

½ Seite € 50,- pro Ausgabe 

¼ Seite € 25,- pro Ausgabe 

Druckkostenbeitrag excl. allfälli-

ger Steuern und Abgaben. 

Weitere Informationen unter 

Tel. 02269/2224 



 

 

Österreich ist ein sehr sicheres 
Land, dennoch gilt es das  Sicher-
heitsgefühl bei der Bevölkerung 
zu steigern. Mit dem Projekt 
„GEMEINSAM.SICHER“ geht die 
Polizei auf die Menschen zu, um 
aus erster Hand zu erfahren, wo 
der Schuh wirklich drückt und dort 
tätig zu werden, wo es notwendig 
ist.  

Das Projekt  

„GEMEINSAM.SICHER“ ist eine 

Initiative in deren Zentrum die 

Vernetzung und strukturierte 

Kommunikation stehen. 

Sicherheit ist keine exklusive Auf-

gabe der Polizei, sondern ist als 

gesamtgesellschaftliche Aufgabe 

zu sehen. 

Gemeinden, Schulen, Vereine 

und sonstige Private Institutionen 

sind wesentliche Partner bei der 

Gestaltung der Sicherheit auf al-

len Ebenen. 

Im Wesentlichen sollen an der 

Umsetzung vier Akteure beteiligt 

sein.    

SICHERHEITS­PARTNER 

Sicherheitspartner sind Men-

schen, die auf regionaler Ebene 

Interesse am Mitgestalten von 

Sicherheit haben. Sie sollen durch 

die Weitergabe von Präventions-

informationen an ihre Mitbürgerin-

nen und Mitbürger als Multiplika-

toren fungieren und zur Sensibili-

sierung der Bevölkerung in Fra-

gen der Verbrechensvorbeugung 

beitragen. 

 

SICHERHEITS­BEAUFTRAGTE 

Sicherheitsbeauftragte sind für die 

Sicherheitspartner vor Ort und die 

regionalen Akteure (z.B. Firmen) 

die zentralen Ansprechpartner 

innerhalb der Polizei. Sie sind der 

verlängerte Arm der Sicherheits-

koordinatoren und unterstützen 

diese in allen Belangen der Si-

cherheitspartnerschaft sowie in 

Präventionsangelegenheiten 

 

SICHERHEITS­

KOORDINATOREN 

Sicherheitskoordinatoren sollen 

auf Bezirksebene eingerichtet 

werden und als Bindeglied zwi-

schen allen Beteiligten der Sicher-

heitspartnerschaft auftreten. Sie 

sollen bei Informationsveranstal-

tungen größtmöglich eingebunden 

werden und durch ihre regionalen 

Kenntnisse kriminalpräventive 

Maßnahmen koordinieren und 

umsetzen.  

SICHERHEITS­GEMEINDERÄTE 

Sicherheitsgemeinderäte sind Ge-

meinderäte, die in sicherheitsbe-

hördlichen Angelegenheiten die 

Schnittstelle zwischen der örtlich 

zuständigen Polizeiinspektion und 

der jeweiligen Gemeinde bilden. 

BezInsp Andreas Loibner, der 
seit Jahren die Führungsunter-
stützung und   Sicherheitsprä-
vention im Bezirk Korneuburg 
über hat, ist als Sicherheitsko-
ordinator eingesetzt und ist für 
die Umsetzung des Projektes 
„GEMEINSAM.SICHER in Ös-
terreich“ im Bezirk Korneuburg 
verantwortlich. Unter 
www.gemeinsamsicher.at gibt 
es Interessantes zum nachle-
sen. 
 
Als Sicherheitsbeauftragter 
für die Gemeinde Niederholla-
brunn wird Bürgermeister Jür-
gen Duffek fungieren.   

GEMEINSAM.SICHER in Niederhollabrunn 

F. Gutmann, Bgm. J. Duffek, A. Loibner,  
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Kultur NEU vereint 

Seit nunmehr über 35 Jahren bringt der Kulturverein Nieder-
hollabrunn mit verschiedensten Veranstaltungen ein biss-
chen Extra-Schwung in die Gemeinde. Veranstaltungen wie 
der Maskenball, Kindermaskenball und Musicals, die Osterei-
ersuche, Kulturspaziergänge bis hin zu Flohmarkt und Blutspenden-
aktion wurden vom Kulturverein organisiert. Die Errichtung des Kreuzwe-
ges am Michelberg, das Michelbergbuch und jährlich ein neuer Kalender gehö-
ren ebenso zum Programm.  Eine große Freude ist es auch die Brunihaspibühne im 
Kulturverein begrüßen zu dürfen. 
Im Rahmen der diesjährigen Generalversammlung Mitte März wurde ein neuer Vorstand gewählt 
und somit möchten wir die Gelegenheit nutzen uns vorzustellen. Zuvor wollen wir aber noch ein 
riesengroßes Dankeschön an den bisherigen Vorstand und einige der so wichtigen Helfer rich-
ten: Robert Fürst, Gabriele Hnat, Karoline Kramer, Eleonore und Ernst Wolfinger, Lea Seidl, Syl-
via Ullrich und Hans Hohenecker. Besonders bedanken möchten wir uns dabei aber auch schon 
im Voraus für eure bleibende Unterstützung in der Zukunft!  

Nun aber zu uns, den Neuen: Obmann Rene Messenlehner, Kassiererinnen Katharina Dimmel 
und Angelika Gabriel und Schriftführerin Nicole Laa werden unterstützt von den jeweiligen Stell-

vertretern Stefan Ull-
rich, Kerstin Schauhu-
ber-Keil, Christoph 
Metzner, sowie von den 
Eventmanagern Bern-
hard Ruprecht-Idiniger, 
Bernhard Scheller und 
den Kassaprüferinnen 
Andrea Laa und Hermi-
ne Windisch. 

Reihe oben v.l.n.r.: Nicole 
Laa, Rene Messenlehner, 
Bernhard Scheller, Kathari-
na Dimmel, Stefan Ullrich, 
Bernhard Ruprecht-Idiniger. 
Reihe unten v.l.n.r.: Angeli-
ka Gabriel, Christoph Metz-
ner, Hermine Windisch, 
Kerstin Schauhuber-Keil, 
Andrea Laa. 

Bewährtes beibehalten 

und Neues entdecken 

sowie die Vernetzung mit weiteren Vereinen der Gemeinde sollen das Programm prägen. Funkti-

onieren kann dieser Plan nur mit Hilfe der Mitglieder (und denen, die es noch werden wollen). 

Schließlich braucht Kultur und Gemeinde vor allem Kommunikation und Miteinander. Gesucht 

werden Ideen, genauso wie tatkräftige Hilfe bei Veranstaltungen und anderen Aktionen. Wir freu-

en uns auf eine abwechslungsreiche und spannende Zusammenarbeit! 

Kontakt: Rene Messenlehner (Obmann) 0664/3169931 Kulturverein.ndh@gmail.com 
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Für Bauwerber zur Erinnerung 

Informationen für Bauwerber 

Bedingt durch die Änderung in der Bauordnung und die 

Vorschreibung von Kanalbenützungs– und Einmün-

dungsabgaben erhalten Sie hier einen Überblick über 

jene Abgaben, mit welchen Sie als Bauwerber rechnen 

müssen: 

Aufschließungsabgabe: 

Wenn ein Grundstück 

zum Bauplatz erklärt wird 

oder eine Baubewilligung 

für die erstmalige Errich-

tung eines Gebäudes er-

teilt wird, wird die Auf-

schließungsabgabe vor-

geschrieben. 

Bei der Änderung der Grenzen von Bauplätzen muss für 

jeden der neugeformten Bauplätze eine Ergänzungsab-

gabe vorgeschrieben werden, wenn das Gesamtausmaß 

oder die Anzahl der Bauplätze vergrößert werden. 

Eine Ergänzungsabgabe ist auch vorzuschreiben nach 

Erlassung einer Baubewilligung für den Neu– oder Zu-

bau eines Gebäudes wenn bei einer Grundteilung nach 

dem 1. Jänner 1970 ein Aufschließungsbeitrag bzw. nach 

dem 1. Jänner 1989 eine Ergänzungsabgabe oder bei 

einer Bauplatzerklärung eine Aufschließungsabgabe vor-

geschrieben wurde und bei der Berechnung 

 kein oder 

 ein niedrigerer Bauklassenkoeffizient angewendet 

wurde als jener, der der nunmehr höchstzulässigen 

Bauklasse oder Gebäudehöhe entspricht. Im Bau-

landbereich ohne Bebauungsplan ist ein Bau-

klassenkoeffizient von mindestens 1,25 zu be-

rücksichtigen. 

Wasseranschlussabgabe: 

Die Höhe der Wasseranschlussabgabe wird derart be-

rechnet, dass die Berechnungsfläche mit dem Einheit-

satz, derzeit 9,- vervielfacht wird. Die Berechnungsfläche 

wird so ermittelt, indem die Hälfte der bebauten Fläche a) 

bei Wohngebäuden mit der um eins erhöhten Anzahl der 

mit Wasser zu versorgenden Geschosse vervielfacht wird 

b) in allen anderen Fällen verdoppelt 

c) und das Produkt um 15% der unbebauten Fläche, 

höchstens jedoch von 500 m² vermehrt wird. 

Eine Ergänzungsabgabe ist dann vorzuschreiben, wenn 

sich durch Zu-, Um– oder Neubau die Berechnungsflä-

che oder die Anzahl der angeschlossenen Geschoße 

ändert.  

Die Wasseranschlussabgabe wird bei Benützung des 

Gebäudes vorgeschrieben. 

Wasserzähler und Zählerbrücke werden ausschließlich 

durch die Gemeinde zur Verfügung gestellt. Bitte dies bei 

Abbruch oder Neubau der Gemeinde melden. 

Regenwasser-Kanaleinmündungsabgabe: 

Nach Fertigstellung eines Bauvorhabens wird ab 

1.1.2014 eine Kanaleinmündungsabgabe für den An-

schluss an den Regenwasserkanal vorgeschrieben, diese 

richtet sich nach der bebauten Fläche. Die Höhe der Ka-

naleinmündungsabgabe ist durch Multiplikation der Be-

rechnungsfläche  mit dem Einheitssatz zu ermitteln. Der 

Einheitssatz beträgt gemäß § 2 der Kanalabgabenord-

nung derzeit € 9,-. Die Berechnungsfläche ist gemäß NÖ 

Kanalgesetz in der Weise zu ermitteln, dass die Hälfte 

der bebauten Fläche der an das Kanalsystem ange-

schlossenen Geschosse, und dieses Produkt um 15% 

der unbebauten Fläche, höchstens jedoch um 15% von 

500 m², vermehrt wird.  

Eine Ergänzungsabgabe ist auch dann vorzuschreiben, 

wenn die Fertigstellungsanzeige für einen Zubau einge-

bracht wird. 

Regenwasser-Kanalbenützungsgebühr 

Gemäß § 5 des NÖ Kanalgesetzes und der geltenden 

Kanalabgabenordnung der Gemeinde wird für den Lie-

genschaftseigentümer für die Benützung des öffentlichen 

Regenwasserkanals eine jährliche Kanalbenützungsge-

bühr festgesetzt. 

Die Kanalbenützungsabgabe wird vorgeschrieben, so-

bald für das neuerrichtete Gebäude eine Einleitung der 

Regenwässer erfolgt, rückwirkend bis 1.1.2014. 

 

Nutzen Sie das Service der Bauberatung von Nieder-

österreich GESTALTE(N), Tel. 02742/9005-15656 

ww.noe-gestalten.at 
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             Sportangebote 

               Hallentermine 2017 
Montag:  16:30 - 17:30  Vorsorgebewegungstraining 50+  Brigitte  

                18:30 -  19:30 Wirbelsäulengymnastik    Simone  

                19:30 - 20:30      PILOXING      Romana , Martina J. 

  

Dienstag: 18:00 - 19:00 FIT & Aktiv Ganzkörpertraining Alma  

                 19:00 - 21:00      KICKBOXEN Union Kickboxclub Korneuburg 

  

Mittwoch:      18:30 - 19:30         PILATES  

                      19:30 - 20:30         YOGA                     Martina E. 

                                                         

Donnerstag: 17:30- 18:30 FIT & Aktiv Ganzkörpertraining   Conny  

                       20:00 - 22:00        Fußball Ü 35                Thomas Gartner 

  

Freitag: 17:00 - 18:00 Frauen Selbstverteidigungskurs Richard, Thomas           

                17.00 - 18:00      KINDERKICKBOXEN    Conny, Hannes, Max 

                19:00 - 20:00       Afro Tanz                                     Monika BA 

 

Samstag: 15:30 - 17:00    KICKBOXEN   Union Kickboxclub Korneuburg 

                 17:00 - 19:00      Fußball U35 Thomas/Stefan 

  

Sollten Sie Fragen zum Kursprogramm oder generell zum Ablauf und Angebot ha-

ben bitte einfach per email unter sportunion-niederhollabrunn@gmx.at  oder te-

lefonisch unter 0664 44 22 647 melden. 

Sie finden uns auch auf facebook, wo unsere Aktivitäten laufend publiziert werden. 

Gesunde Gemeinde  
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Starten mit Natur im Garten- 

Erste Schritte für Gartenneulinge 
  

mit Dipl.-Ing. Anna Leithner von „Natur im Garten“ 
 

In diesem Vortrag erhalten Sie einfache und praktische 
Antworten auf Fragen: wie komme ich zu einem vielfältig 
gestalteten und umweltfreundlich gepflegten Garten, da-

mit die Natur beim Garteln mithelfen kann? 

Wie sich typische Anfängerfehler vermeiden lassen … 

 
Datum: Mittwoch, 26.4.2017 

Zeit:  18:30 Uhr  

Ort:  Pfarrheim Niederhollabrunn  

  2004 Niederhollabrunn, Kirchenplatz 4 

Anmeldung erwünscht Tel. 02269/2224 

Dieser Vortrag wird kostenlos angeboten! 
 

Kinderkochkurs   

Am Mittwoch, den 30. August findet um 

9:00 Uhr ein Kinderkochkurs statt. Ge-

naue Informationen erhalten Sie in der 

nächsten Ausgabe. 

Jogakurs „Auf dem Weg durch 

die Energiezentren“ 

8 Kurseinheiten führen durch die 7 

Chakren und zu deren Synthese.  

Ab 11. April finden 8 Einheiten im Yoga-

raum bei „Yoga und Strömen“ in der Jo-

hannes-Nepomuk-Straße 15, Niederfel-

labrunn statt. Es wird ein Morgenkurs von 

8:30 bis 10:00 Uhr und ein Abendkurs von 

19:30 bis 21:00 Uhr angeboten.  

Informationen und Anmeldung bei Anna 

Ledermüller-Sommer 

Tel.: 0664/45 32 457 

www.yogalehrerin.at 
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Hundeabgabe 

-für Nutzhunde jährlich € 6,54 pro Hund 

-für Hunde mit erhöhtem Gefährdungspotential 
und auffällige Hunde nach §§ 2 und 3 NÖ Hun-
dehaltegesetz jährlich € 150,00 pro Hund 

-für alle übrigen Hunde jährlich a) € 14,00 für 
den ersten Hund, b) € 25,00 für jeden weiteren 
Hund. Wird der Hund während des Jahres er-
worben, so ist die Hundeabgabe innerhalb ei-
nes Monats nach dem Erwerb zu entrichten. 
Kontrollieren Sie bitte, ob Sie Ihren Hund auch 
tatsächlich angemeldet haben. 

 

 
 

 

Liebe Gartenbesitzer! 
Zweige und Äste, die auf die Straße oder den 
Gehsteig ragen sind von Ihnen zu entfernen. 
Sie behindern sonst Fahrzeugverkehr sowie 
Fußgänger und bedecken die Straßenbe-
leuchtung! 

Einwohnerzahlen 

Mit Stichtag 1. April 2017 waren in der Markt-

gemeinde Niederhollabrunn 1.851 Einwohner 

gemeldet, davon 1.531 Personen mit Haupt-

wohnsitz. 

Bruderndorf  267 

Niederfellabrunn 303 

Haselbach  162 

Niederhollabrunn 635 

Streitdorf  164 

Hochzeitsjubliäen  

60 Jahre 

Zimolka Anton u. Edeltraud, Streitdorf 

50 Jahre 

Bauer Dr. Wilhelmine u. Josef, Streitdorf 

95. Geburtstag 

Kaiser Theresia, Streitdorf 

91. Geburtstag 

Dworak Eleonore, Bruderndorf 

Wimmer Franz, Niederholla-

brunn 

90. Geburtstag 

Mischka Anna, Niederfellabrunn 

Puxbaum Johanna, Niederfellabrunn 

85. Geburtstag 

Fahly Anton, Bruderndorf 

Zinnerer Johanna, Haselbach 

Bachl Magdalena, Streitdorf 

Hendler Maria, Haselbach 

80. Geburtstag 

Bisko Hermann, Streitdorf 

 

 
Der Gemeinderat und die Be-
diensteten wünschen allen  
Mitbürgerinnen und Mitbürgern 
ein frohes Osterfest! 
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Pilgern auf dem Jakobsweg Weinviertel  

Entdecken Sie die sanft hüge-
lige Landschaft des Weinvier-
tels, erfreuen Sie sich über tol-
le Weitblicke, lassen Sie den 
Alltag hinter sich und genie-
ßen Sie den Augenblick. 

All das lässt sich im Rahmen einer Pilgerwandung erleben! 

Wer das Weinviertel einmal zu Fuß kennen lernen möchte, der findet hier passende Möglichkei-
ten:  

Gemeinsam unterwegs  

Tagestour: Pilgern zur schönsten Aussicht des Weinviertels - von Mistelbach zum Busch-

berg 

1-Tages-Angebot: 17 km  

Termine: 10.6.2017 und 2.9.2017, Marlene Hödl / Alf-
red Kaller 

Preis: € 26,-/Person inkl. Begleitung durch zertifizierte/
n PilgerbegleiterIn und Rücktransport nach Mistelbach 

Schnupperpilgern Vom Start nach Mistelbach 

2-Tages-Angebot: 31. km  

Termin: 16. Bis 17. September 2017, Alfred Kaller 

Preis: € 99,-/Person im DZ inkl. Begleitung durch zer-
tifizierten Pilgerbegleiter, Shuttleservice, Nächtigung 
mit Frühstück, Pilgerpass, Jakobsmuschel, Urkunde, 

 

Individuell unterwegs 

Um bestens für das individuelle Erlebnis gerüstet zu 
sein, finden Sie Karten, Wegbeschreibungen , Unter-
kunftsverzeichnis sowie hilfreiche Tipps & Tricks im 
Reisehandbuch Jakobswegweiser – im Buchhandel 
und bei Weinviertel Tourismus erhältlich. 

 

Beratung, Information und Buchung sowie Bestel-

lung des Folders: 
Weinviertel Tourismus GmbH, Wiener Straße 1, 2170 Poysdorf, Tel. + 43 (2552) 3515, info@weinviertel.at www.jakobsweg-

weinviertel.at  

© Weinviertel Tourismus/Lahofer 

Öffnungszeiten ASZ 
An folgenden Tagen hat das ASZ für Sie ge-
öffnet:  
Jeden Mittwoch von 16:00 bis 19:00 Uhr so-
wie jeden ersten Samstag im Monat von 9:00 
bis 11:00 Uhr. Bei Samstagdiensten entfällt 
der Mittwoch. 

Schwimmbecken füllen 

Sollten Sie beabsichtigen, Ihr Schwimmbecken 

mit Wasser aus der öffentlichen Wasserleitung 

zu befüllen, melden Sie dies bitte rechtzeitig am 

Gemeindeamt oder beim Wasserwart, sodass für 

Sie ein Wasserzähler bereitgestellt werden kann. 
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Das innovative Anruf-Sammeltaxi ISTmobil ist im Be-
zirk Korneuburg seit 01. April 2015 in nunmehr 18 Ge-
meinden in Betrieb und kann mittlerweile auf zwei er-
folgreiche Jahre zurück blicken. Die Gemeinde ist mobi-
ler geworden: Im Zeitraum 01.04.2016 bis 31.03.2017 wur-
den im Bezirk beinahe 20.000 Fahrtaufträge durchgeführt 
und damit über 25.000 Personen befördert. 
Die Statistiken des zweiten Betriebsjahres zeigen, dass 
das ISTmobil Angebot von der Bevölkerung angenommen 
wird. Der Trend der Fahrgastentwicklung zeigt eine stetige 
Zunahme der Fahrgastzahlen. Vor allem in den Monaten 
April 2016 (+40%) und Jänner 2017 (+36%) konnten die Fahrgastzahlen im Vergleich zum jewei-
ligen Monat des Vorjahres deutlich gesteigert werden. 
Ein wesentlicher Faktor für den Erfolg des Systems ist auch die Zufriedenheit der KundInnen. Im 
Rahmen einer Befragung der bestehenden mobilCard KundInnen beurteilten 66% der Befragten 
die Nutzerfreundlichkeit mit sehr gut oder gut. Auch die Anzahl der mobilCard KundInnen nimmt 
stetig zu. Derzeit besitzen 459 KundInnen eine mobilCard. 
Eine wesentliche Zielsetzung des Projektes ist, neben der Gewährleistung der innerörtlichen Mo-
bilität, auch die Anschlusssicherung zum höherrangigen öffentlichen Verkehrsangebot in der Re-
gion. Nachdem 39% aller Fahrten von oder zu einem der regionalen Bahnhöfe führen, ist davon 
auszugehen, dass diese Zielsetzung durch das ISTmobil System erfüllt wird und das ISTmobil 
System als wichtiges Angebot für die sogenannte letzte Meile - zwischen Bahnhof und Sied-
lungsgebiet - dient. 
Für die Bürger der Region erleichtert ISTmobil die Planung von Fahrwegen enorm. Nicht länger 
an Fahrpläne gebunden, passen sich die Taxis den individuellen Wunschzeiten der Fahrgäste 
an. Damit wenig Leerkilometer anfallen, werden Fahrten sinnhaft gebündelt. Damit ist auch ein 
ökologisch nachhaltiges System geschaffen. 
Mit dem Projekt Bezirk Korneuburg ISTmobil wird somit sichergestellt, dass Menschen in allen 
Wohngebieten, auch ohne eigenes Auto mobil sein können. Das 
Projekt zeigt zudem, wie wichtig eine gemeindeübergreifende Ko-
operation ist, um gemeinsam regionale innovative Projekte umset-
zen zu können. 
Die erfolgreiche Umsetzung des Projektes wurde auch durch re-
nommierte Auszeichnungen honoriert. Unter dem Motto „Mobil in 
Stadt und Land“ wurde Bezirk Korneuburg ISTmobil im September 
2016 mit dem VCÖ Mobilitätspreis Niederösterreich ausgezeichnet. 

In der Kategorie 
„Kommunale Netzwer-
ke“ konnte Bezirk Kor-
neuburg ISTmobil als 
vorbildhaftes Klima-
schutzprojekt  zudem 
das Klimabündnis Euro-
pa überzeugen und wur-
de mit dem Climate Star 
2016 ausgezeichnet. 

IST—Mobil   seit 24 Monaten unterwegs 
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Öffentliche Bücherei  Medienmobil 

Schlossbergstraße 8 

2114 Großrußbach 

Tel.: 02263/6627-46 

buecherei.grossrussbach@edw.or.at 

www.bildungshaus.cc/buecherei 

Öffnungszeiten 

Sonntag  10:30—11:30 

Dienstag  15:00—18:00 

Die wahre Entdeckungsreise besteht nicht darin, dass man neue Landschaften sucht, son-

dern dass man sie mit neuen Augen sieht.“ Marcel Proust 
  

Frei nach dem Motto „Lesen schafft Veränderung“ durfte das Büchereiteam im Oktober 2013 die Umwelt-
Bildungsinitiative des Landes Niederösterreich, die sogenannte „leseumwelt“, mit einem eigenen Regal im 
Foyer der Öffentlichen Bücherei präsentieren. Vor kurzem  wurde die „leseumwelt“ in der Bücherei durch 
eine bedeutende Nachsendung erweitert. Ein paar Neuzugänge wollen wir deshalb hier vorstellen:  

 

Bärbel Oftring: Schau mal, eine Spinne! 

Kaum ein Tier lässt sich in freier Natur so gut beobachten wie die Gartenkreuz-
spinne. Das liebevoll illustrierte Sachbilderbuch zeigt die verblüffenden Fähig-
keiten dieser faszinierenden Tiere! 

 

Hubert Gaisbauer: Ein Brief für die Welt 

In diesem Buch wird die Enzyklika Laudato si von Papst Franziskus für Kinder 
erklärt! Kurze Sachtexte erläutern wichtige Begriffe wie zu Beispiel 
„Klimawandel“! 

 

Clemens G. Arvay: Der Heilungscode der Natur  

Arvay tritt hier den wissenschaftlichen Beweis für die Heilkraft der Natur an, schildert seine Erkenntnisse als Biologe 
und zieht weltweit führende Forscher zu Rate, um entscheidende Fragen zu beantworten! 

 

Niederhollabrunn am Freitag von 14:30 – 15:00 Uhr  

Ecke Amtsweg/Untere Hauptstraße bei Familie Schwarz 

An folgenden Terminen findet keine Ausfahrt statt: Osterferien: 14. April, Sommerferien: 21. Juli, 28. Juli, 4. 

August 

Bruderndorf vierzehntäglich jeweilsam Freitag von 15:30-15:50 Uhr beim Dorfzentrum - Termine: 7. April, 28. 

April, 12. Mai, 26. Mai, 9. Juni, 23. Juni, 7. Juli, 

Streitdorf vierzehntäglich jeweils am Freitag von 15:30-15:50 Uhr beim Feuerwehrhaus - Termine: 21. April, 5. 

Mai, 19. Mai, 2. Juni, 16. Juni, 30. Juni, 14. Juli 

Am Palmsonntag, den 09.04.2017, am Dienstag, den 11.04. 2017 und am Dienstag, den 18.04.2017, 
ist die Bücherei für Sie geöffnet! In der Karwoche gibt es keine Ausfahrt mit dem MEdienMObil! 

Am Ostersonntag, den 16. 04. 2016, bleibt die Bücherei geschlossen! 

Wir wünschen frohe Ostern! 
   

Ihr Büchereiteam 
 

Öffentliche Bücherei und Medienmobil 

Träger: Bildungshaus Schloss Großrußbach – Gemeinde Großrußbach – Pfarre Großrußbach 

In Kooperation mit der Marktgemeinde Niederhollabrunn 



 

 

 

Veranstaltungskalender 2017 

Mutter-Elternberatung 2017 

In der Mehrzweckhalle Bruderndorf 

Jeden 2. Donnerstag im Monat um 13:30 Uhr 

13. April    11. Mai        8. Juni      13. Juli 

Medieninhaber, Herausgeber, Verleger: Marktgemeinde Niederhollabrunn, Amtsweg 1, 2004 Niederhollabrunn 

Redaktion: Gabriele Washüttl, Schriftleitung: Bürgermeister Jürgen Duffek für die Marktgemeinde Niederholla-

brunn  

Druck: Kommunikationsdesign Frewein, 8454 Arnfels 

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe: 1.6.2017 

 

Rechtsberatung 2017 

Durch das Notariat Stockerau 

im Sitzungssaal des Gemein-

deamtes Niederhollabrunn 

jeweils von 16:30 bis 18:00 

Uhr, Anmeldung ist nicht er-

forderlich 

 

Dienstag, 2. Mai 

Dienstag, 6. Juni 

Dienstag, 5. Sept. 

Dienstag, 3. Okt. 

Freitag 14.04.2017 Hl. Grab in der Pfarrkirche Haselbach ab 17:00 Uhr 

Samstag 15.04.2017 Osternachtsfeier Haselbach und Niederhollabrunn 

Sonntag 16.04.2017 Ostereiersuche des KV am Kirchenplatz NH 

Mittwoch 26.04.2017 Vortrag: Natur im Garten-Erste Schritte für Gartenneulinge 

Samstag 29.04.2017 Schloss Niederfellabrunn: Paul Gulda, Agnes Palmisano 

Sonntag 30.04.2017 Bürgerbefragung 

Samstag 13.05.2017 Firmung in Niederhollabrunn 

Samstag 20.05.2017 Schloss Niederfellabrunn: Anna Magdalena Kokits 

Sonntag 21.05.2017 Erstkommunion 

Samstag 27.05.2017 FF-Fest in Niederhollabrunn 

Samstag 27.05.2017 Schloss Niederfellabrunn: W. David u. T. Kakehashi 

Sonntag 28.05.2017 FF-Fest in Niederhollabrunn 

Samstag 10.06.2017 Schloss Niederfellabrunn: Paul Badura-Skoda 

Donnerstag 15.06.2017 Fronleichnam Haselbach 

Sonntag 18.06.2017 Fronleichnam Niederhollabrunn 

Freitag 23.06.2017 Schauerfeiertag Haselbach mit Michelberggang 

Samstag 24.06.2017 Fest der Sinne in Bruderndorf, Hauptstraße 65 

Samstag 24.06.2017 Schloss Niederfellabrunn: Tango und Flamenco 

Samstag 24.06.2017 Kleinkaliberschießen beim Wurftaubenclub 

Mittwoch 28.06.2017 Lesewanderung VS und Kindergarten 

Sonntag 06.08.2017 Patrozinium Niederhollabrunn 

Mittwoch 30.08.2017 Kinderkochkurs 

Parteienverkehr: 

 

Montag, Dienstag und 

Freitag 8:00—12:00 Uhr 

Dienstag 

13:00—19:00 Uhr 

 

Bürgermeister- 

Sprechstunden 

Dienstag: 17:30—19:00 

Freitag:      8:00—9:00 

Veranstaltungs-Newsletter 

Unseren kostenlosen Gemeindeveranstal-

tungs-Newsletter erhalten Sie über eine einfa-

che Registrierung auf unserer Internetplattform 

www.niederhollabrunn.gv.at 


